
 

Auswertung der Fragebögen 
Eingang: 25 Stück (bis 13. Mai 2011) 
 
 

 

Angaben zur Person: 

Geschlecht:  9  männlich 
   16 weiblich 

Ich befinde mich in folgender/n Lebensphase/n (Mehrfachnennungen möglich):  

 6 Elternteil mit Kind(ern) von 0-3 Jahren 

 3 Elternteil mit Kind(ern) im Kindergartenalter 

 8 Elternteil mit schulpflichtigen Kind(ern) 

 3 Elternteil mit Jugendlicher/n in Ausbildung 

 2 Nachelterliche Phase  

 9 SeniorInnen 

 1 Elternteil/Pflegende/r von Menschen mit besonderen Bedürfnissen 

3 Jugendliche/r 

3 Schüler/in 

 

Wodurch informieren Sie sich über Angebote für Kinder, Familien, SeniorInnen... in der 

Gemeinde? Mehrfachnennungen möglich: 

 

 23 Gemeindezeitung 

 16 Gemeinde-Homepage 

 20 Plakate und Flugblätter 

 1 Terminkalender  

 6 Wochenzeitungen 

 5 Vereine 

3 Kindergarten, Schule  

9 Freunde, Bekannte 

1 Sonstige: Gemeinderäte........................................ 

 

  



 

Wie zufrieden sind Sie mit dem derzeitigen Angebot in der Gemeinde? (bitte ankreuzen!) 

 ZUFRIEDENHEIT 
Wie bin ich mit dem bestehenden Angebot 

zufrieden? 

WICHTIGKEIT 
Wie wichtig ist mir generell ein Angebot in 

der Gemeinde? 

 

Angebote für…. 
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Schwangere, Säug-
linge, Kleinkinder 

1 10 7 1 0 6 12 3 0 0 

Schulkinder  1 12 4 2 0 11 7 2 0 0 

Jugendliche, junge 
Erwachsene 

1 8 5 3 1 10 11 0 0 0 

Eltern 2 12 5 2 0 1 18 0 1 0 

Erwachsene 3 14 3 1 0  4 14 3 1 0 

SeniorInnen 5 11 4 0 0 11 6 1 2 0 

pflegende 
Angehörige 

0 4 5 3 0 11 5 0 0 0 

  

Welche zusätzlichen Ideen, Vorschläge, Maßnahmen erachten Sie für die Gemeinde 
Leiben als erforderlich und wünschenswert? 

Meine Ideen für ... 

Schwangere, 
Säuglinge, 
Kleinkinder 

o Flexiblere und längere Öffnungszeiten im Kindergarten (vor allem 
nachmittags), Kinderbetreuung im Kindergarten am Nachmittag 
und Anpassung der Öffnungszeiten 

o Geburtsvorbereitung, regelmäßiges Angebot von 
Geburtsvorbereitungskursen 

o Kinderturnen, Eltern – Baby/Kind- Turnen (1x/Woche), Mutter-
Kind-Turnen, Kinderturnen 

o Schwangerentreff 

o Karenzgeld – Info bezüglich Varianten (evt. Vertrag) 

o Babytreff (für Kinder unter einem Jahr): 1x/Monat zum Austausch 
mit anderen „Neu“-Müttern und mit verschiedenen Themen (1. 
Hilfe, Breikost...), Ankündigung auf Homepage 

o Elternberatung: Freitagtermin ist ungünstig (sollte das Kind krank 
sein oder was brauchen, muss man bis Montag warten, da 
Freitag Nachmittag kein Arzt mehr offen hat) 

o Tagesmütter: Information auf der Homepage  

o Basar/Flohmarkt/Tauschmarkt für Baby- und Kleinkindersachen 



(1x im Quartal oder halbjährlich) 

o Kleinkindgerechter Spielplatz, Treffpunktmöglichkeiten-Spielplatz, 
der ohne Auto erreichbar ist (Klimabündnisgemeinde!) 

o Ferienspiele 

o Kinderseite in der Gemeindezeitung 

o Hort für Nachmittag 

 

Schulkinder  o Mittags- und Nachmittagsbetreuung, Nachmittagsbetreuung, 
Nachmittagsbetreuung 

o Größerer und schönerer Spielplatz in Leiben 

o Spielmöglichkeiten  

o Ausflüge 

o Schulbus/Gemeindebus in der ganzen Gemeinde 

o Mehr Bewegungsmöglichkeiten (nicht nur Fußball!): z.B. 
Lauftreffs für Kinder, Haltungsturnen, gemeinsames Skaten.... 

 

Jugendliche, junge 
Erwachsene 

o Brauchen mehr Platz, um sich zu treffen, spielen, diskutieren... 

o Gemeindeaktivitäten und keine parteipolitischen Aktivitäten, 
gemeinsame Aktivitäten 

o Geführte Veranstaltungen, mehr Veranstaltungen 

o Bessere Betreuung der Jugendlichen von 13 bis 16. Dies ist eine 
besonders schwierige Lebensphase und darauf sollte ein 
besonderes Augenmerk gelegt werden. 

o Bessere Angebote nicht nur für Kinder sondern auch für 
Jugendliche, Angebote für 14-16Jährige 

o Hier sind wohl die Eltern aufgerufen, den Jugendlichen die 
Angebote in der Gemeinde „schmackhaft“ zu machen, 
Naturfreunde, Fußball Tennis.. 

o Durch unzählige Vereine gut versorgt 

o Jugendevents, z.B. Meierhof, Freizeitzentrum,  

Eltern o Eltern- und Infoabende 

o Mutter-Kind-Turnen 

o Einen ordentlichen Spielplatz und Jugendplatz, denn wenn die 
Eltern wissen, wo sich ihre Kinder bewegen können, dann sind 
sie auch beruhigt. 

Erwachsene o Beitritt zu diversen Vereinen, Integration in Vereine 

o Die Vereine sind zu politisch durchwachsen und lassen kaum 



Freiraum für Neuankömmlinge! 

o Aerobic, Ausdauer- und Krafttraining („Bodypower“) 

o Sportangebote und sonstige Angebote (der Gesunden Gemeinde, 
etc) auf der Homepage veröffentlichen 

o Sehr breites Angebot! 

SeniorInnen o Betreuung für die ältere Generation 

o Altenwohnheim, Altenwohnheim 

o Aktivitäten brauchen auch eigene Räume 

o Stammtische in allen Ortsteilen anbieten, damit keiner davon 
ausgeschlossen ist! 

o Turnen, Gymnastik für Alt und Jung, Seniorenturnen 

o Umsetzung „Betreutes Wohnen“, betreutes Wohnen, betreubares 
Wohnen, Alt werden in der Gemeinde (betreutes Wohnen) 

o Wenn in der Gemeinde ein Zusammenhalt spürbar ist, dann 
fühlen sich alle jung bis alt wohl und man verlangt nicht ständig 
Unterhaltung von der Gemeinde 

pflegende 
Angehörige 

o Barrierefreier Zugang zum Arzt! 

o Selbsthilfegruppe 

o Schulungen und Beratungen, Kurse und Schulungen, Schulung 
für Pflege zu Hause,  

o Hilfestellungen, Hilfestellung durch Schulungen 

o Tagesbetreuung 

o Tagesbett 

alle Lebensphasen o Wiederaufstellen und Benutzbarkeit von Bankerln (die meisten 
sind im Laufe der Jahre verschwunden) 

o Tanzen (Kreativer Tanz, Volkstanz....) 

o Passt alles! 

o Leiben ist ein Wohnort zum Wohlfühlen 

o Eingehen auf die diversen Bedürfnisse 

o Bessere Einbindung der neu zugezogenen Gemeindebürger 

o Jung und Alt zusammen 

o Sicherheit im Ort, Sicherheitsbedürfnisse befriedigen 

o Ein Mehr an Miteinander und die politischen Parteien in den 
Hintergrund stellen. Es gibt viel konstruktives Potenzial in der 
Gemeinde, welches im politischen Hick-Hack untergeht! 

 


